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Aufforderung
zur Fatierung des Kapital -, Renten - , Dienst -
nnd Berufs -Einkommens zur Versteuerung

aus 1 . April 1890 M
Unter Beznmiahme auf die im Staats¬

anzeiger Nr . 7K erschienene Bekanntmachung
des K . Stenerkollegiunis , sowie die auf den
Fassiousboge » selbst nithaltem Belehrung
werden sämtliche Steuerpflichtige des Ober -
amlsbezirks zur alsbaldigen und vollständigen
mündlichen oder schrisilichen Angabe ihres
Einkommens bei der OrtSsteurrkommission
ihres Wohnorts hiemit aufgefordert .

Zugleich wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß derjenige , welcher sein

verzinsliche u . nnverzinl . Zieliordcrunge » der
Kapitalsteucr nnlcrliegcn u . zu fatieren sind .

Zur Fassion verpflichtet das Recht zUM
Bezug , es ist z B . eine von Mratini 1 8 89 -
an verzinsliche an Martini ch^ d^ HLahlbare
Zielforderurg auf den 1 . April zu
fatieren .

Die Steuerpflichtigen haben jdie Fassionen
selbst zu unterzeichnen . Die Bevollmächtig¬
ten der im Ausland sich aufhaltende » Steuer¬
pflichtige » und die Privatvermögensverwalter
haben de » Fassionen Vollmachten in Origi¬
nal oder beglaubigter Abschrift unter An¬
gabe der GiltigkeitSdaner beizuschließen . Die
gesetzlichen Stellvertreter bedürfen einer Voll¬
macht nicht .

der Besteuerung unterliegendes Einkommen Oltssteucikommissionen werde» an
ganz oder teilweise verschweigt , neben Nach¬
holung der verkürzten Steuer den lOfachen
Betrag derselben als Strafe zu bezahlen hat .

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuerbaren Einkommens be¬
gangene Verfehlung wird jedoch dann straf¬
frei gelassen , wenn von dem Steuer - oder
Fassionspflichtigen oder nach dem Tode des
Schuldigen Ivon Seiten eines seiner Erben ,
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der
Behörde gemacht wurde oder ein strafrechl -
tichcs Einschreiten erfolgte , die unterlassene
oder zu nieder abgegebene Erklärung (Fas¬
sion ) bei einer Ausnahmebehörde oder bei
einer dieser Vorgesetzten Steuerbehörde nach -
getragc » oder berichtigt und hiedurch die
Nachfvrdernng der sämmtlicheu nicht
Verjährten Slenerbeträgc ermöglicht wird .

Der Gcwerbs - und Handelsstand wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Beiziehnng zur Gewerbesteuer von
der Fatierung der verzinötichen Aktiven und
Ansstände nicht befreit , daß vielmehr die
verzinslichen oder diesen gleich zu achtenden
Kapitalien als solche zu versteuern sind .

Ferner wird darauf hingcwiesen , daß
durch Gesetz vom 30 . März 1872 die Steuer¬
freiheit der Renten und Dividenden aus den
der Württemberg . Gewerbesteuer unterliegen¬
den Aklieiinnternehmungen und ebenso die
Steuerfreiheit des aus dem Ausland fließen¬
den Kapital - und Renteu - Einkommens auf¬
gehoben worden ist .

Schließlich wird noch beigefügt , daß die
Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Fatierung und Versteuerung des
vertragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß

Prügel ; 9 Rm . buchen Abfallholz und
41 Nm . buchen Reisprügel ;

Rollwasserhos :
/ ^

> 1 Rm . eich,, , Scheiter 51 Rm . eichen
/ ( ^ -(-Ausschuß - Scheiter und Prügel , 3 Rm .

birken und 91 Rm . tannen Ausschuß -
Scheiter und Prügel ; 24 Rm . eichen
und 54 Rm . tannen Abfallholz , 8 Rm .
eichen und 72 Rm . tannen Reisprügel .

gewiesen , die Aufforderung zur Einkommens -
fatierung in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen und das Anfnahmegeschäft
bei strenger Geheimhaltung der hiedurch zu
ihrer Kenntnis gelangenden Verhältnisse der
Steuerpflichtigen pünktlich zu besorgen und
so zu beschleunigen , daß die ergänzten Auf -
nahmeprotokolle nebst allen Beilagen späte¬
stens bis

31 . Mai d . I .
an daS Kameralami eingesendet werden tonnen .

Neuenbürg den 1 . April 1898 >,
K - Kameralamt .

Lvflund .

Vorstehende Aufforderung tvird hiemit
zur aUgkufeinen KenntPs gebracht pnit dem

DienStagßdel ' -Ä^ n . -SSf ^ - Mr
- 12/Uhr und nachmittags

(Ihr
athauses e/ttgegenge -

Ansügcn,/datz die FaMncn am ^
Montag
je morg ^ is von 8

^ F - V 6 -e von
im Pa/terrelokal des
» vmm/ii werden .

»er an den genannten Tagest nicht fa -
ird gegen eine Ganggebüfr von 20
ndcrs vorgelate »
hdbad , dm -SEÄpril 188 ^ 2 - .

E ^^ rtsfteuerkoinmission :
Vorstand Bätzuer .

Revier Witdbad .

Brennholz -Verkauf.
Am Freitag , den 25 . April d . I .

vormittags 11 V2 Uhr
( nach Ankunft des Zugs ) auf dem Rathaus
in Wildbad ans :

Vordere Wanne :
158 R - buchen Ausschuß - Scheiter und

Meubcru .
Folgende Arbeiren werden zur Verding¬

ung ausgeschrieben :
Zimmerarbeit im Ueberschlag von 6550 M .
Schmidarbeit „ „ „ 990 M .
Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen sind
ans dem Ban - Burean zur Einsicht aufgelegt .

Tüchtige Unternehmer werden eingcladen
ihre Angebote , in Procenten der Voranschlags -
Preise ansgedrückt , i » bekannter Form bis

Montag , den 28 . April d . I ,
nachmittags 2 Uhr

bei der Kgl . Badinspektion kinznreichen , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der Ofstristeller startstnden wird .

Die Bauleitung .
W i t d b a d .

HZekccnnLmccchung .
V, Sämtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge
U868 , 1869 und 1870 haben sich am

Freitag , den 18 . ds . Mts . ,
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus einzufinden .
Nichterscheinende werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 --s besonders geladen .
Den 15 . April 1890 .

Stadtschulth eitzenamt :
Bätzuer .

Kcllner-Slelle-Gcjuch .
Ein jung . Kellner , Zimmer - oder Saal -

Kellner , mit Sprachkenntnissen , sucht in
Wildbad alsbaldige Stelle in einem Hotel .

Gest . Anträge unter R - H 97 erbittet
sich das StcllevvermittluttgS - Bnrcau von

Karl Friedr . Hellmuth ,
Psorzhei m.

CommissionSfreie Vermittlung .



W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Die Vergebung der städtischen Bauarbei¬

ten und Fuhren für das EtatSjahr 1890191
findet am

Samstag , den 19 . April 1890
morgens 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Abstreich statt . Die dem Akkord zu Grund
liegenden Preisverzeichnisse und Bedingungen
liegen zur Einsicht von heute an bis zum
Akkordstermin im unteren Rathaussaal auf .

Den 15 April 1890

Stadtschulth eitzenamt :
Bahner -

18 900 ,/L

W i l d b a d.

Zwangsverkanf .
TaS Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat

am 23 . Dezember 1889 die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen des
Fuhrmanns Georg Friedrich Haisch dahier
augeordnet und der Gmeindcrat Wilrbad
als VollstrcckungSbehördc am 13 . Januar
1890 folgende Liegenschaft zum ZwangSver -
kauf bestimmt :

G e b ä ll d e :
Nr . 152

1 a 67 hm Ein 20r stocki¬
ges Wohnhaus
mit gewölbtem
Keller .

Steueranschlag
Nr . 152 g.

1 u 32 hm Ein 2stockiges Hinterge¬
bäude mit Wagcnrcmise
und gewölbtem Keller .

05 hm Schweinstall an der
Scheuer

5 » 22 hm Hofraum .
Steucranfchlag 5 100 ^
Nr . 4 152 o

41 hm Eine Istockige Wagen -
rcmife von ganzen Holz -
wändcn mit Ziegeldach .

Steucranfchlag 200

8 u 67 hm unterhalb der Stadt an
der Hauptstraße in Ziegel¬
wiesen .

Die Hälfte an :
Nr . 4 152 5

51 hm Eine Istockigte Scheuer
von Fachwerk

07 hm Hofraum

4 ^ 10

58 hm an der Hauptstraße außer¬
halb der Stadt in Ziegel -
wicsen .

Steucranfchlag 200 ^

Anschlag vorstehender Gebäude 35000 ^
Angebot im Gesamikauf mit de »

Parz . 831M2 21 700 ^ .
Güter :

Parz . Nr . 318
2 » 10 hm Gemüsegarten

Steueranschlag 1 Mk . 7 Pf .
Parz . Nr . 317

80 hm Grasgartcn
Steueranschlag 64 Pf .

2 u 90 hm am Stichweg neben Ehr .
Friedrich Haisch Müller
und Christian Volz , Holz¬
händler

Anschlag . . 500 ^

Angebot 710

Parz . Nr . 636
30 u 70 hm Acker im Spießfeld neben

ChristofFricdrich Haisch ,
Müller und Christian
Fr . Müller , Flaschners
Wuwe

Steueranschlag 8 «/kl 90
Anschlag . . 1200 «̂

Angebot 610 «//kl
Parz . Nr . 579

11 u 20 hm Acker
1 a 15 hm Oede

12 u 35 hm in der ReichertSkling
neben dem Staatswald
und Jakob Friedrich
Riexingers Wilwe

Steueranschlag 2 «//kl 02
Anschlag . . 150 « /ch
Angebot 80 «//kl
Parz . Nr . 639

1
14 u 15 hm Äcker

Steueranjchlag
53 hm Maner

Parz . 639

2 a 69 hm Acker
Ste neranschlag 78

17 a 37 hm im Spiesfeld neben sich
selbst u . alt Johannes
Klingenmayer . Heu -
scheuer gemeinschafilich
mit den Besitzern der
Parz . 640 u . 641

Steueranschlag 66 «/kl 67
Anschlag . . 400 ./ !l
Angebot 350 ^

Parz . Nr . 831/832
38 a 19 hm Wiese in Ziegelwiesen

neben sich jelbst und
Jakob Friedrich Lutz ,
Fuhrmanns Witwe

Steucranschlag 47 «/6 74
Anschlag . . 2500 Fel
Angebot im Gesamtkauf mit

den Gebäulichkeiten 21 700 F «
Diese Liegenschaft kommt am

Samstag , den 3 . Mai 1890

vormittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im 2ten Auf¬
streich zum Verkauf was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter

Gcmeinderat Georg Rüth hier
und als Verkaufskommission

Stadlschullheiß Baetzner hier
und Gemeinderat Friedrich Treiber bestellt
ist .

Den 10 . April . 1890 .
Gemcindcrat als Vollstreckungsdehörde .

Namens derselben :
Vorstand , Stadlschultheiß BätzNkr .

Stelle -Gesuch
Ein solides fleißiges Mädchen sucht in

Wildbad für Häusl . Arbeiten Stelle .
Gefl . Anträge erbittet sich das Stellen¬

vermittlungs - Bureau von
Karl Friedr . Hellmuth ,

Pforzhei in .

I

Junger Mann
sucht für ganze Saison ein einfaches
Zilnmerchen zu mieten.

Billigste Offerten unter A . B . 10
an die Expedition ds . Bl .

StHoOl 'onen zum
Wuschzeichnen

empfl htt
S . I . KutSub .

C a l ni b a ch .

Unterzeichneter empfiehlt eine Partie

Iuß - u . Msch -
Wa sch -Wangen ,

Wilidmaschincli,
dieselbe » können aut Naten - Abzahtuug
von mir zum äußerst listigsten Preis
bezogen werden .

Achtungsvoll
Gottl . Dürr,

Schlosser n . Mechaniker .

Als bester Dünger für Kartoffelfelder
hat wieder

DungHccclv
obtugeben , sowie

LoH in AcrlrLenweg .
Rotgerber Rath .

Backstein -Kase
sehr gute cmfiehlt

Gasthaus alten Linde .
Heule Mittwoch , den 16 . April

abends 8 Uhr .

5n8truik6ntLl -6on26rt
der Familie Hübscher ans München

4 Personen
auf ihrer Durchreise nach Amerika .

Produktion des jugendliche » Xylophon - Künst .
lers Hans Hübscher .

Hk . Es wird erst nach jedem 6ten St .
eingesammelt .

Borhangstoffe
in Resten und ganzen Stücken zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Fr . Maier .

Wnisedes ViWkr
von Fok. Lkr . ? ocL.tsu 'bsr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
einstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1 Fl

Alleinverkauf für Wildbad bei

I . F . Gutubb.
-ehr schöne

empfiehlt
I . F. Gntbub .



. W i l d b a d .

Zur Frier unserer

ehelichen Werbinönng
laden ivir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 17 . April 1890
in äeri „(xS8lIi!M8 2. Komi «"

sreundlichjt ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Wilhelm Schwerdtle ,
Kars Line D ^olz .

Kirchgang um 12 Uhr von der Restauration Gustav Schmid ans -

Eine große Auswahl

TrncoL-Tcnllen
schwarz und grau , sowie eine große Partie

schwarze und farbige

sind zu den billigsten Preisen zu habe» bei
Frau Luise Bvlz

gegenüber der Volkssebule.
F uift n

Limburger -Kits
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Ratbausgasse.

ist sv . b ' N eiugeiroffkii bei
F «»» « - US «««»

N nnds ch a n.
Wildbad , 16 . April . (Eingcsendct .)

Die Familie Hübscher aus München wird
heute Mittwoch abend dahier im Gasthaus
z . alten Linde , (C . Fohmann,) eine musika¬
lische Produktion geben , worauf Musikfreunde
aufmerksam zu macheu wir um so weniger
vcrsi' hieu wollen , als die Leistungen der
Familie Hübscher nach den übereinstimmen¬
den Berichten auswärtiger Zeitungen überall
des allgemeinsten Beifalls sich zu erfreuen
hatten . Abgesehen von der Gediegenheit der
Produktionen bieten dieselben zugleich noch
ganz besonderes Interesse dnrch die Eigen¬
artigkeit der dabei zur Verwendung kommen¬
den Instrumente , wie Ocarina , Baßguitarrc
und namentlich Xylophon , auf welch letzterem
besonders Hr . Hübscher jnn . exzellirt, und
zweifeln wir nicht , daß die Konzerlgeber,
wie allcrwäriS so auch hier eines zahlreichen
Besuches gewärtig sein dürfen .

Cannstatt, 14 . April. Beim Abladen
eines großen Quadersteins zu einem Neu¬
bau in der Wilhelmssttaße verunglückte heute
vormittag der Maurer Otto Glock von Hofen.
Der Stein siel gegen ihn , wobei ihm der
linke Unterschenkel doppelt abgeschlagen wurde .

Eßlingen, 12. April . Gestern abend
wurde der 16 Iahte alte, an einer hiesigen
Kiltmaschinc beschäftigte Wilhelm Jesinger
von LieberSbronn von einem Zahnrad er¬
saßt , weiches ihm den linken Arm siark zer¬
quetschte , so daß dieser wird abgenommen
werden müssen .

Giengen a . d . Brenz, 10 . April . Gestern
wollte das 8 Jahre alte Söhnchen des Ziegelei¬
besitzers B . von hier im elterliche» , a» der
Brenz gelegenen Garten Veilchen suche» ,
fiel dabei ins Wasser und ertrank .

Köngen , 12 . April . Am Ostermontag
entfernte sich laut E . Zig . ein hiesiger 26>
jähriger blödsinniger Mensch von seinem
elterlichen Hause . Derselbe kann nicht ver¬
ständlich sprechen , nickt lesen und schreiben
und weiß jedenfalls auch seinen Heimatort
nicht zu nennen . Die seilherigei: Nachforsch¬
ungen haben zu keinem Resultate geführt .

Neckartenzlingen, OA . Nürtingen l2 .
April . In dem Parterrcraum der größere »
Spinnerei von Melchior u . Cie. in Nürtingen
brach gestern abend um 6 Uhr Feuer aus ,
welches glücklicherweise zeitig entdeckt wurde
lind vermittelst des FabrikpcrsonatS mit der
erst kürzlich neu cinaerichleten Dampfpumpe
unter Mithilfe der hiesigen Feuerwehr bald

wieder gelöscht werden konnte, ehe größerer
Schaden entstand . Das Parterre war ein
massiver, gewölbter Raum , so daß sich das
Feuer nicht gleich ausbreiteu konnte . Der
Fabrikdetrieb ist nicht gestört.

Gmünd , 14 . April. Kommerzienrat
Böhm , einer der ersten hiesigen Goldwaren-
sabrikanten , ist heute gestorben.

Herrenberg, 10 . April . Gestern vor¬
mittag ereignete sich laut G . - B- i» Breiten¬
holz ein schrecklicher Unglücksfall . Ein 8-
jähriger Knabe war allein zu Hanse ; auf
bis sitzt noch unaufgeklärte Weise singen
dessen Kleider Feuer, wodurch derselbe so
bedeutende Brandwunden erhielt , daß er
gestern abend 8 Uhr nach qualvollem Leiden
gestorben ist . -

Vom Welzheimcr Wald , 10 . April .
Seit der letzte» Rcichötagswahl gebe » die
Sozialdemokraten von Gmünd sich viele Mühe,
die umliegenden Orte in ihrem Sinn z » be¬
arbeite » . Da die Leute infolge der letzten
ungünstigen Eruicjahre in ihren Einkom -
mcnsverhältnissen ziemlich übel daran sind,
finden die Einflüsterungen und Klagen der
Sozialdemokraten gar williges Gehör und
man kann cs oft kaum glauben , wie sonst
ganz nüchterne und verständige Leute sich
vollständig beirren lassen . Diese Verhält¬
nisse wäre » geeignet, noch viel ernster zu
stimmen, wenn nicht ein guter Jahrgang für
Obst und Feld in Aussicht stünde . Ein
fröhliches Erntejahr bannt alle finstere»
Geister ; aber wachsam darf man schon s in .

— Der Besitzer des Loses Nr . 17716 ,
auf welches bei der Lotterie des Cannstattcr
Brunnenvereins der erste Gewinn mit
25 000 -//kt gefallen ist, ist der im 75 . Lc-
Lebensjahr stehende Wcgknecht Johannes Holl
von Abtsgmünd , ein fleißiger , sparsamer
Mann , der seither in ärmlichen Verhältnissen
lebte .

Vom Bodcnsee, 11 . April . In Ueber -
lingcn wurde in der Nacht zum 9 . April
ein,Erdstoß wahrgenommen ; Thürcn sprangen
auf, Fenster klirrten .

Wiesbaden , II . April . Der Kaiser
traf um 9 ' /< Uhr hier ei » und durchfuhr
die festlich geschmückte Stadt » ach dem Schloß,
überall von der dichigedrängten Volksmenge
begeistert begrüßt . Um 10 ' /- Uhr empfing
der Kaiser Prinzessin Christian von Schles¬
wig - Holstein mit den Peinzessinen Töchtern ,
welche einen prachtvollen Theerosenstrauß
überreichten. Der Kaiser geleitete die hohen

Herrschaften bis zur Vorhalle und verab¬
schiedete sich auf das Herzlichste von ihnen .
Eine tansendköpfige Volksmenge umsteht das
Schloß und jubelt dem Kaiser zu , welcher
öfters am Fenster erscheint. Mittags um
I ' / - Uhr stattele der Kaiser der Kaiserin
von Oesterreich einen Besuch in der Billa
Langenbeck ab.

Berlin, 12 . April . Sicherem Vernehmen
» ach hat der Kaiser bereils die Errichtung
eines BiSmarck - Denkmals in Berlin ge¬
nehmigt. Als Standort desselben ist in
erster Linie der Wilhclmsptatz , dann der
Vorplatz des Reichstagsgebäudes an der dem
Königsplatz zngekehrten Front desselben ins
Auge gefaßt.

— Kaiser Friedrichs Tagebücher. Die
Witwe des HaushofmeistersKrug, die recht¬
mäßige Besitzerin der Logbücher, des Kaisers
Friedrich , hat jetzt eine Erhöhung ihrer Pen¬
sion erhalten . Frau Krug hat all den hohen
Anerbietungen , die ihr von verschiedenen
Seiten für die Tagebücher gemacht wurden ,
widerstanden ; die Tagebücher befinden sich
jetzt im Besitz des Kaisers.

— Graf Herbert Bismarck nimmt seine »
Wohnsitz in FriedrichSrnh . Der erbetene
und bewilligte Urlaub erstreckt sich vorläufig
auf ein Jahr .

— Nach den Feststellungen des gegen¬
wärtig ' der Kammer vorliegenden Budgets
wird die aktive Armee Frankreichs 1891 ans
26 924 Offizieren , 520 548 Unteroffizieren
und Soldaten und 142 870 Pferden be¬
stehen . Im Vergleich zu 1890 ist die Er¬
höhung der Bestände bedeutend. Außerdem
wird die aktive Armee 1890 noch einen Zu¬
wachs erhalten von 1038 Offizieren , 16899
Unteroffizieren und Soldaten und 4569
Pferden. Diese Vermehrungen sind durch
die neuen Gesetze bedingt , welche die Ein¬
richtung zweier neue» Bataillone leichter
afrikanischer Infanterie , eines fünften Ge-
nieregiments und von dreizehn neue» Reiter¬
regimentern , sowie die Vermehrung der Feld¬
artillerie genehmigten.

— Aus Melbourne wird der Franks.
Ztg . zufolge der Untergang des Dampfers
Onclla gemeldet , wobei sämtliche l46 Pas¬
sagiere ertranken , während die Bemannung
gerettet wurde . Dem Kapitän wird der
Prozeß gemacht . Die englischen Zeiinngen
schweigen den Vorfall tot.

Nürnberg . Bei der Aufstellung der
Schaubude der Falk'

schen Menagerie tr>eb



eine Anzahl Kinder ihr Wesen nm dieselbe .
Eines davon , daö Söhnchen eines Gold -
schtäqerS , steckte den Kopf neugierig durch
die Zellwand , im selben Augenblick schon
versetzte ein innen beschäftigter Wärter der
Menagerie dem Kinde mit einem Hammer
( nach einer andere » Lesart mit einem schweren
Holzpantoffel ) einen solchen Schlag aut den
Kopf , daß es mit zertrümmerter Hirnschale
bewußtlos zusammcnbrach . Das Kind liegt
nahezu hoffnungslos darnieder ; der Thäler
ist verhaftet .

Köln, I I . April. Ein Gütcrzng, welcher
Von Neuß kam , entgleiste heute Morgen nm
7 Uhr kurz vor Morringen , wobei fünf mit
Kohlen beladene Wagen zertrümmert wureen .

— Aus Bozen , 11 . April , meldet man
den M . N . öd . : In Modeost . in am Ritten
ertränkte sich die Gattin eines Offiziers mit
ihren zwei Kindern im dortigen Teiche . Die
Leichen wurden gestern gefunden .

— Markus Stearns , einer der reichsten
Männer Chicagos , hat sich in einem An¬
fälle von Schwermut erschossen. Er hinlcr -
läßt ein Vermögen von 5 Millionen Dollars .

— In Cham (Bayern) haben am Oster¬
sonntag zwei erwachsene Söhne ihren Slief -

Aus Nuhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckelt .

Nachdruck verboten .
3 .

Er begann sich schon im Geiste nach
irgend einer alternden Tante nmzusckauen ,
die sich mit der Gewissenhaftigkeit alter
Jungfern seiner vernachlässigten Hänslichkeit
einst annehmen könne . Dan » mochte Elvira
ihre schönen Künste treiben , so viel sie wollte ,
dachte er .

Und während Hofs so in Gedanken seine
künftige Hänslichkeit ordnete , trat Plötzlich
wieder das Bild Hannah Delios vor sein
geistiges Auge . Welcher Art d r modernen
Frauenwelt mochte sie wohl angehör ' n ? War
sie ein Schöngeist wie Elvira , oder ober¬
flächlich , einseitig und putzsüchtig wie Lucie
Berko ? So fragte er sich, und ans der Tiefe
seines Herzens ertönte die seltsame Antwort :
Sie gehört wahrscheinlich zu den Fraucn -
erscheinungen , die ausrichtig geliebt und ver¬
ehrt werden !

In den Gesellschaflsräumen des Amts¬
richters Berko war heule am Sonntag Abend
so ziemlich die ganze vornehme Welt der
Stadt versammelt . Lebhaft schwirrte die
Unterhaltung hin und her . Berko verstand
es, den liebenswürdigen Wirt zu machen ,
und seine Gäste vortrefflich zu unterhalten ,
während seine Gattin für die materiellen
Genüsse derselben anfs gewissenhafteste Sorge
trug und auch nicht versäumte , in ihrer
Weise an der Unterhaltung lebhaft teilzu -
nehmcn .

Die letzten Gäste , die soeben bei BerkoS
erschienen , waren Elvira mit ihrem Vater
und Bräutigam . Voller Interesse ruhten
Aller Blicke auf dem Brautpaar , das sich
heute znm ersten Male in größerer Gesell¬
schaft zeigte .

„ Fräulein Berg sieht doch recht unbe¬
deutend aus neben der nobeln Erscheinung
des Rechtsanwalts Hoff, " sagte die älteste
Tochter des Präsidenten zu ihrer Nachbarin ,
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Vater , den Häusler Bock , durch zahlreiche
Messerstiche getötet .

— Aus Posen , 9 . April , wird ge¬
schrieben : Durch den Genuß von Pilzen
hat sich die Familie des Arbeiters Ludwic -

zak am Freitag abend vergiftet . Am Sams¬
tag vormittag starb ein Sohn im Alter von
3 Jahren und im Laufe des Nachmittags
starben zwei Töchter von 7 und 10 Jahren .
Die Frau wurde mit ihrem letzten Klnde
nach dem Krankenhaus geschafft ; sie schwe¬
ben beide noch in Lebensgefahr . Ludwiczak ,
welcher nur wenig von den Pilzen gegessen
hatte , war nur leicht erkrankt und befindet
sich jetzt außer aller Gefahr .

— Als der Karlistenführer Marquis
Caralbo auf dem Bahnhofe in Valencia cin -
traf , machte eine nach Tausenden zähl -mde
Menschenmenge eine feindselige Kundgebung ,
zerschlug die Fenster und versuchte Gebäude
i » Brand zu steck . » , was von der Bürger¬
garde vereitelt wurde . Schließlich wurde
Kavallerie nqnirirt , welche die Volksmenge
angrnff ; mehrere Personen wurden ver¬
wundet . F . indselige Kundgebungen erfolg¬
ten vor dem Karlistenklub , wo sich 2000
Personen angesammelt hatten . Die - Menge

einer Frau Gerichtsrat und Mutter zweier
heiratslustigen Töchter .

Du lieber Gott , was fragen die Män¬
ner jetzt nach dem Aenßere » , wenn ein Mäd¬
chen Geld hat, " meinte diesr , das Braut¬
paar sckarf fixi - rend . Dasselbe stand noch
in der Mitte des Salons , von den Gast¬
gebern begrüßt .

„ Und Hannah ist nicht gekommen ? "

kragte Elvira jetzt die Frau Amtsrichter .
„ Sie wird in einer halben Stunde hier

sein , heute früh erhielt ich einen Brief von
ihr , der mir ihre Ankunft meldete .

Beide Damen bemerkten nicht , daß Hofs
die Farbe wechselte . Ein ihn selbst über¬
raschendes Gefühl spannender Erwartung
übcrkam ihn plötzlich .

„ Sie werden nun das Wunderwerk der
Schöpfung im Original zu sehen bekommen, "

neckte ihn die Frau Amtsrichter , während
Elvira herablassend noch einige Gratulationen
entgegennahm .

„ Ich bin anfs Höchste gespannt , gnädige
Frau, " sagte Hoff lächelnd , und trat dann
wieder zu seiner Braut heran . Zerstreut
hörte er auf das Stimmengewirr um sich
herum , machte mechanisch seine Verbeugungen ,
drückte und schüttelte die Hände der vielen
Damen und Herren die ihn zu seiner Ver¬
lobung beglückwünschten . Alles war ihm
wie im wachen Traum , mit dem dumpfen
Bewußtsein , daß er vor einer Schicksalswende
seines Lebens stehe , und daß auch ihm ein
Erwachen aus stinem leeren inhaltlosein Da¬
sein bcscheerl sei ! Aber welch ein Erwachen ! ?

Eine junge Dame trat sttzt in Begleit¬
ung eines Herrn an den Flügel , um einige
Lieder vorznlragen . Ihre Siimme klang hart
und ungeschnlt , aber >ür Hoff war es dock
eine Wohlthat , sich bei dieser Gelegenheit in
eine Fensternische flüchten zn können , die
Hand vor die Augen zu legen und seinen
Gedanken träumend nachznhängcn .

Als der Gesang verklungen war , schwebte
Elvira an den Flügel , um ihre Fingerfer¬
tigkeit bewundern zu lassen . Während sie
spielte vernahm Hoff das Rollen eines Wa -
gens , der jetzt vor dem Hause still zu hal -

hard Hojman n . ) Druck und Berlag von B e

drang in das Gebäude ein , steckte die Möbel
i » Brand und suchte das Löschen durch die
Feuerwehr zu verhindern . Eine andere
Gruppe zertrümmerte und verbrannte die im
Klubhofe sichenden Wagen . Versuche , auch
die Kirche in Brand zu sst cken , wurden von
den Truppen gehindert . Der Pöbel errichtete
Barrikaden , das militärische Kommando hat
den Oberbefehl in der Stadt übernommen .
Die ganze Garnison steht unter den Waffen .

— Der Mörder Jack ist nicht , wie tele¬
graphisch gemeldet worden , entdeckt . Ueber -
banpt weiß man in England nichts von der
Verhaftnng der 30 Chinesen oder de » sonst¬
igen begleitenden Umständen .

— Montenegrinische Umtriebe in Serbien .
Bei d >m Sohne des Piarcrs Milan Gyu -
rilsch in Belgrad fand eine Hanssnchnng
statt , wobei mehrere Hundert Aufrufe des
Prätendenten Karageorgewitsch gefunden wur¬
den . Da derselbe der Schwiegersohn des
Fürsten Nikolaus von Montenegro ist , so
finden die neulichen FreundschaftSbcteuerungen ,
die zwischen Serbien und Montenegro auS -

g tauscht wurden , durch dieses Vorkommnis
>ine eigentümliche Beleuchtung .

ten schien . Er spähte hinaus und sah die
Umrisse einer schlanken Dame , die aus dem
Wagen stieg und in das Haus eilte .

„ Wie hat Dir mein Spiel gefallen
Hans ? " iönte da plötzlich die Stimme seiner
Braut an .sein Ohr . Die zierliche Gestalt
Elviras in dem rubinfarbenen Seidenklcide ,
mit dem kunstvoll frisierten Köpfchen , stand
vor ihm , und schaute mit schmachtenden
Blicken zu ihm auf .

„ Sehr schön , ausgezeichnet, " erwiderte
gedankenlos , „ grade diese Musik von Liszt
liebe ich so sehr . "

„ O , Du Barbar , cs war ja eine Com -
positivn von Chopin , dieselbe , welche ich Dir
erst gestern Abend vorgespielt habe I " rief
Elvira , ihm lachend einen Schlag mit dem
Fächer versetzend .

„ Ach ja , richtig , cs war Chopin , ich ver¬
wechsle manchmal die Componisten ! " ent -

gegnetc Hoff verlegen .
„ Hannah ist hier I " Mit diesen Worten

trat Frau Berko zu den Beiden heran .
„ Ich ward bei ihr , sic zu begrüßen , und

mich zu entschuldige » , daß sie es heute Abend
mit der Gesellschaft grade so treffen mußte ,
ich bot ihr auch an , ihr auszuhelfcn , wenn
sie mit der Toilette nicht für Gesellschaften
eingerichtet sei . Aber da kam ich gut an . "

» Ihr wäre es ganz egal, " sagte sie „ ob
sie in einem seidenen oder wollenen jKleide
in Gesellschaft erschiene , das wäre für sie
jetzt Nebensache . Es käme nicht darauf an ,
was für ein Kleid inan trüge , sondern wer
es trüge . In Seide konnte sich heutzutage
ja auch die reich g - wordene Handelsfrau
kleiden , aber als Dame sich darin bewegen ,
das könnte nicht jede . Ja demütiger ist
Hannah nicht geworden , Elvira , eher » och
hochfahrender . Das Examen als Lehrerin
sei eine Bagatelle gewesen , und ihr wäre es
ganz Recht , daß sie jetzt auf ihre eigenen
Kräfte angewiesen sei , da allein könnten sich
die geistigen Anlage » des Menschen erst ent¬
wickeln .

( Fortsetzung folgt . )

rnhard Hofmann in WildbaL ,
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